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4 Eigene Untersuchungen

4.1 Zielsetzung

4.1.1 Untersuchungen zur erblichen Disposition

Anhand von Verwandtschaftsverhältnissen erkrankter Pferde soll die Rolle der erbli-

chen Disposition untersucht und aufgezeigt werden. Als Rasse wurde der Haflinger

gewählt.

4.1.2 Auswertung der erfaßten Daten zur Tumorlokalisation

sowie zum Alter und Geschlecht aller erkrankten Pferde

und Vergleich mit den Literaturangaben

Diese Angaben sollen rassenunabhängig mittels angefertigter Untersuchungsproto-

kolle bei den Haflingern sowie retrospektiv mit Hilfe von Krankenberichten bzw.

Einsendungsprotokollen der Klinik für Pferde, Allgemeine Chirurgie und Radiologie

der FU Berlin, dem Institut für Veterinär-Pathologie der FU Berlin und der Praxis für

Tierpathologie Dr. von Bomhard aus München ausgewertet und mit den Literaturan-

gaben verglichen werden.

4.1.3 Untersuchung zur Häufigkeitsverteilung der einzelnen 

Sarkoid-Typen beim Haflinger

Mit Hilfe angefertigter Untersuchungsprotokolle soll bei den Haflingern erstmalig

die Auftrittshäufigkeit der verschiedenen Sarkoid-Typen (nach Diehl et al. 1987)

ermittelt werden.
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4.2 Material und Methode

4.2.1 Untersuchungen zur erblichen Disposition

Insgesamt wurden 136 an equinem Sarkoid erkrankte Haflinger ermittelt. 49 Haflin-

ger konnten dabei über die Veröffentlichung von Kurzartikeln zu diesem Thema

bzw. Aufrufen in den Zeitschriften „Haflinger-Magazin“ (4/97), „Freizeit im Sat-

tel“ (5/97), „Pegasus“ (6/97) und „Reiter-Revue“ (10/97) ermittelt werden. Betrof-

fene Pferdebesitzer wandten sich daraufhin direkt an mich.

4 Haflinger wurden über die Pathologie-Berichte des Institutes für Veterinär-Patholo-

gie der FU Berlin ermittelt, die restlichen 83 Haflinger über die Praxis für Tierpatho-

logie Dr. von Bomhard aus München.

Von den 136 Haflingern konnte in 89 Fällen der Besitzer ermittelt, bzw. seine Bereit-

schaft zur Mithilfe an dieser Arbeit erreicht werden.

Von diesen 89 Haflingern wurde dann ein Untersuchungsprotokoll angefertigt

(Abb.2, S.63u.64). Weiterhin wurde die Abstammung der Pferde über die eingesehe-

nen Papiere überprüft und protokolliert. 

Bei 82 Haflingern konnte die Abstammung ermittelt werden. Die restlichen 7 Pferde

besaßen entweder keine bzw. nur unvollständige Papiere, oder die Besitzer waren

nicht bereit diese offenzulegen. Viele Besitzer äußerten zudem den Wunsch, ihre

Angaben anonym abgeben zu können. Diesem Wunsch ist selbstverständlich nachge-

kommen worden.
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                       Abbildung 2: Untersuchungsprotokoll
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4.2.1.1 Verwandtschaftsverhältnisse erkrankter Haflinger

Mit Hilfe der Abstammungsnachweise wurden folgende verwandtschaftlichen Merk-

male erfaßt:

1) Linienzugehörigkeit der erkrankten Pferde:

Anhand der Papiere wurde von jedem Pferd die Linienzugehörigkeit ermittelt. Die

Einteilung erfolgte allein nach den väterlichen Hengstlinien.

2) Stammväter der einzelnen Linien:

Von den Linien A, M und N/H wurde über den Linienstammbaum ein Stammvater

ermittelt.

3) Verwandtschaftsverhältnisse zwischen den einzelnen Linien:

Bei der Betrachtung der Verwandtschaftsverhältnisse wurden sowohl die väterlichen

als auch die mütterlichen Hengstlinien berücksichtigt. Verwandtschaftsverhältnisse

über Stutenfamilien konnten nicht beobachtet werden.

4.2.2 Auswertung der erfaßten Daten zur Tumorlokalisation

sowie zum Alter und Geschlecht aller erkrankten Pferde

und Vergleich mit den Literaturangaben

Insgesamt wurden die Daten von 1870 Pferden erfaßt. Davon stammen die Angaben

von 1689 Pferden aus der Praxis für Tierpathologie Dr. von Bomhard aus München

aus den Jahren 1988-1997.   

Insgesamt 140 Pferde mit equinem Sarkoid wurden in den Jahren 1963-1995 in die

Klinik für Pferde, Allgemeine Chirurgie und Radiologie der FU Berlin eingestellt.

Bei 92 dieser Pferde konnten die Angaben mit Hilfe der Krankenberichte der Klinik

für Pferde und des Institutes für Veterinär-Pathologie der FU Berlin erfaßt werden.

Bei den Pferden handelte es sich in der überwiegenden Mehrzahl um Warmblüter

unterschiedlicher Rasse.

Die Angaben zu den 89 Haflingern stammen aus den von mir angefertigten Untersu-

chungsprotokollen der Jahre 1996-1999.

Die Diagnose „equines Sarkoid“ wurde bei den Angaben von Dr. von Bomhard aus

München und von den Instituten der FU Berlin immer auch histologisch gestellt. 
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Bei den Haflingern war dies leider nicht immer möglich. Bei 35 Pferden wurde die

Diagnose allein nach der makroskopischen Betrachtung gestellt. Dabei wurden fol-

gende, für Sarkoide typischen Merkmale berücksichtigt:

-Äußeres Erscheinungsbild (Typen)

-Lokalisation der Tumore

-Alter des Pferdes

-Beziehung des Tumors zur Haut bzw. Unterhaut (Verbindung zur Unterhaut)

-Multiplizität

4.2.2.1 Lokalisation der Tumore

Insgesamt wurden 2151 Lokalisationsangaben erfaßt. Davon stammen 1817 Angaben

von Dr. von Bomhard aus München, 115 aus den Instituten der FU Berlin und 219

aus den Untersuchungsprotokollen der Haflinger.

Die Angaben zu den Lokalisationen beziehen sich bei bei den Daten von Dr. von

Bomhard aus München und den Instituten der FU Berlin auf entnommene Proben. 

Bei den Haflingern wurden alle Lokalisationen am Pferd erfaßt. Pro Pferd wurde jede

Lokalisation jedoch nur einmal gewertet.

4.2.2.2 Alter der erkrankten Pferde

Insgesamt wurden 1870 Altersangaben erfaßt. Davon stammen 1689 Angaben von

Dr. von Bomhard aus München, 92 aus den Instituten der FU Berlin und 89 aus den

Untersuchungsprotokollen der Haflinger.

Bei den Angaben von Dr. von Bomhard aus München und denen der Institute der FU

Berlin bezieht sich das Alter der Tiere auf den Zeitpunkt der Probeneinsendung bzw.

der Einlieferung in die Klinik für Pferde der FU Berlin. 

Bei den Haflingern handelt es sich um das Alter der Tiere bei Krankheitsbeginn.

4.2.2.3 Geschlecht der erkrankten Pferde

Von insgesamt 1622 Pferden wurde die Geschlechterverteilung ermittelt. 1441 Anga-

ben stammen aus den Unterlagen von Dr. von Bomhard aus München, 92 aus den

Instituten der FU Berlin und 89 aus den Untersuchungsprotokollen der Haflinger. Es

wurde dabei nur zwischen männlichen und weiblichen Tieren unterschieden. Eine
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Differenzierung zwischen Hengsten und Wallachen wurde nicht durchgeführt, da es

sich bei der überwiegenden Mehrzahl der männlichen Pferde um kastrierte Tiere han-

delte.

4.2.3 Untersuchung zur Häufigkeitsverteilung der einzelnen

Sarkoid-Typen beim Haflinger

Die Verteilung der Sarkoid-Typen wurde nur bei den Haflingern überprüft, da bei

den anderen Pferden keine Angaben über den Sarkoid-Typ vorlagen. Es wurde die

Klassifizierung nach Diehl et al. (1987) gewählt. Dabei handelt es sich um eine Klas-

sifizierung nach makroskopisch unterschiedlichen Erscheinungsbildern. Eine histolo-

gische Differenzierung liefern Diehl et al. (1987) nicht und sie wurde auch im Rah-

men dieser Untersuchung nicht durchgeführt. Eine fotografische Darstellung der ein-

zelnen Sarkoid-Typen befindet sich in Kapitel 5, S.87u.88.

4.2.4 Auswertung der Ergebnisse

Die Darstellung und Auswertung des Zahlenmaterials erfolgte bei den Untersuchun-

gen zur erblichen Disposition aufgrund des geringen Datenmaterials rein deskriptiv.

Bei den Daten zum Alter der erkrankten Pferde wurde für das jeweilige Zahlenma-

terial die Standardabweichung berechnet. Die Darstellungen und Auswertungen zu

den Lokalisationsangaben der Tumore und dem Geschlecht der erkrankten Pferde

sowie zur Häufigkeitsverteilung der Sarkoid-Typen erfolgten wiederum rein deskrip-

tiv.  


